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„Chemnitz ist für mich... bunt, kreativ und offen, aber oft auch verschlossen 

und kalt“ 

Ein Großteil der Jugendlichen in Chemnitz möchte sich einbringen und die Stadt 

aktiv mitgestalten 

Die Jugendideenumfrage 2.0, die im Rahmen des Projekts „Jugend voran“ (gefördert durch 

die „Aktion Mensch“), im Herbst 2023 durchgeführt wurde, zeigt, dass sich ein Großteil der 

Jugendlichen einbringen und die Stadt aktiv mitgestalten will. Informationen über die 

Möglichkeiten dafür müssen besser auffindbar und die Aktivitäten mit dem persönlichen 

Alltag besser vereinbar sein. In Beteiligungsprozessen sind Jugendliche häufig 

unterrepräsentiert. Formen der digitalen Beteiligung bieten zeitliche und örtliche Flexibilität. 

Zudem sind sie oft inklusiver, denn Menschen Sprachbarrieren oder Menschen mit 

Behinderung fällt es so leichter, sich einzubringen und zu beteiligen. 

Nachdem bereits im Sommer 2021 eine Umfrage unter Chemnitzer Jugendlichen 

durchgeführt wurde, lotete die erneute Befragung aus, ob sich die Wahrnehmungen, 

Wünsche und Bedürfnisse der Jugendlichen geändert hatten. Es sollte unter anderem 

erforscht werden, ob es unmittelbare Aus- und Nachwirkungen der Pandemie auf die 

persönliche Lebenssituation der Jugendlichen gab. Ein weiterer Fragenkomplex betraf 

Chemnitz als Kulturhauptstadt 2025 und die damit verbundenen Hoffnungen und Chancen. 

Inzwischen liegt die Auswertung der Umfrage vor. 

An der nicht repräsentativen Umfrage nahmen 448 Jugendliche teil. Davon leben 72 Prozent 

gern in Chemnitz. 151 Jugendliche sind bereits engagiert. 148 würden sich gern mehr 

einbringen, wissen aber nicht wie und wo bzw. fehlt ihnen die nötige Zeit für ein 

Engagement. Mit der Kulturhauptstadt verbinden die Jugendlichen die Hoffnung auf 

vielfältigere Kultur- und Freizeitangebote, mehr Sauberkeit und verbesserte 

Verkehrsinfrastruktur, aber auch ein besseres Image für Chemnitz. 

Die Auswertung der zweiten Bedarfsanalyse wird an die Chemnitzer Bürgerplattformen, 

Stadtteilmanagements, die Stadtverwaltung Chemnitz und an die Fraktionen des Chemnitzer 

Stadtrats weitergeleitet. Die Erkenntnisse daraus liefern Akteur:innen und 



Entscheidungsträger:innen relevante Anknüpfungspunkte für ihre Arbeit und zeigen auf, wo die 

Bedarfe junger Chemnitzer:innen liegen. Mithilfe der ersten Jugendideenumfrage konnten 

zahlreiche Projektideen angestoßen bzw. umgesetzt (wie Hygienespender an Chemnitzer 

Schulen) und Jugendliche für mehr Engagement begeistert werden.  

Die Umfrageergebnisse sind hier zu finden:  

https://www.nkjc.de/fileadmin/user_upload/jugendideenumfrage2023_auswertung_01.pdf  

 

Kontakt für Rückfragen: Anja Poller, Telefon: 0371 24356706, E-Mail: anja.poller@nkjc.de 

Netzwerk für Kultur und Jugendarbeit e. V., Moritzstraße 19, 09111 Chemnitz 

 

Das Netzwerk für Kultur- und Jugendarbeit e. V. ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 

vorwiegend gemeinnützigen Vereinen, Verbänden und Initiativen in Chemnitz. Wir handeln auf 

der Grundlage von demokratischen Entscheidungen sowie offenen und transparenten 

Arbeitsstrukturen. Der Verein lebt vom aktiven Mitwirken seiner mehr als 70 Mitglieder. Das 

Netzwerk für Kultur- und Jugendarbeit e. V. verfolgt den Zweck der Förderung und 

Unterstützung von Kunst und Kultur, insbesondere Soziokultur, demokratischer Bildung sowie 

von Jugendarbeit und Jugendhilfe. Der Verein ist parteilich unabhängiger Interessenvertreter 

seiner Mitgliedsvereine. Die Vernetzung und Bündelung von Ressourcen sind Ansprüche, die in 

der täglichen Arbeit realisiert werden. 
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